
Sprachkurse für Mütter
aus Zuwandererfamilien
WEKCHOVEN (NGZ) In Kooperation
mit der Gemeinschaftsgrundschule
Kyburg bietet das Familienforum
Edith Stein ab Freitag, 16. Januar, 8
Uhr, in der Gemeinschaftsgrund-
schule an der Maximilian-Kolbe-
Straße 14 ein Seminar für Mütter aus
Zuwandererfamilien an. In diesem
schulinternen Seminar werden
Mütter, die überwiegend zuvor das
Projekt „Rucksack“ besucht haben,
näher an die deutsche Sprache, Kul-
tur und Gesellschaft herangeführt,
damit ihnen die Teilnahme am
schulischen Alltag und die Förde-
rung ihrer Kinder erleichtert wird.

Mundartabend in der
Stadtbibliothek
NEUSS (NGZ) Unter dem Rahmen-
thema „Neusser Leben – einst und
jetzt“ widmet sich der nächste
Mundartabend in der Reihe „Mer
kalle Nüsser Platt“ der Kindheit und
Jugend in Neuss, insbesondere Fa-
milienerinnerungen an den 1. Welt-
krieg und eigene Erinnerungen an
Erlebnisse im 2. Weltkrieg. Am kom-
menden Donnerstag (15.) lädt der
Arbeitskreis Mundart der Vereini-
gung der Heimatfreunde Neuss
dazu um 18 Uhr in die Stadtbiblio-
thek am Neumarkt ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Die Leitung hat
Professor Wilhelm Schepping.

Diavortrag über
deutsche Auswanderer
NEUSS (NGZ) Neue Heimat USA,
Brasilien, Spanien oder Türkei?
Heute ist Deutschland als viertgröß-
te Volkswirtschaft der Welt selbst
seit langem ein Einwanderungs-
land. Das war nicht immer so. Gera-
de im 19. Jahrhundert sind Millio-
nen Deutsche ausgewandert, insbe-
sondere nach Nord- und Südameri-
ka. Stefan Roggenbuck folgt in ei-
nem Diavortrag in der Volkshoch-
schule am morgigen Dienstag (13.)
19.30 Uhr, im Romaneum (Raum
E.127), Brückstraße 1, den Spuren
der Auswanderer in die USA und
nach Brasilien (Eintritt sechs Euro)

Seminar für junge Eltern
von kleinen Babys
NEUSS (NGZ) Das Seminar „Baby-
nest – Leichter Start mit Kind“ des
Familienforum Edith Stein in Ko-
operation mit der Schwanger-
schaftsberatung Esperanza richtet
sich vorrangig an junge Mütter, die
unter erschwerten Bedingungen ihr
Kind zur Welt bringen und versor-
gen müssen. Es wird Wesentliches
über die Entwicklung und die Be-
dürfnisse des Kindes im ersten Le-
bensjahr vermittelt. Der Kursus für
Eltern mit Kindern im Alter von acht
Wochen bis zwei Jahren beginnt
heute um 9.30 Uhr (Anmeldung un-
ter 02131 7918412).

MELDUNGEN

Angebot Das Dorint bietet 209
Zimmer und 18 Tagungsräume.
Belegschaft Hoteldirektor Emre
Sinanoglu, seit 2013 verantwort-
lich, beschäftigt 76 Mitarbeiter.
Eigentümer Die Neue Dorint
GmbH mit Sitz in Köln. Zum Unter-
nehmen gehören 28 Business-Ho-
tels, 12 Ressorts und ein Spezialho-
tel. Rund 3500 Mitarbeiter wer-
den beschäftigt, der Umsatz 2014
liegt bei 267 Millionen Euro.

Dorint beschäftigt 76
Mitarbeiter in Neuss

FAKTEN

Hospizarbeit und
Sterbebegleitung
werden erörtert
NEUSS (NGZ) Zwei Veranstaltungen
im Romaneum beziehungsweise im
Bürgerhaus Erfttal beschäftigen
sich innerhalb einer Woche mit dem
Themenkomplex Palliativversor-
gung, Hospizarbeit und Sterbebe-
gleitung. Dabei setzen sie allerdings
unterschiedliche Schwerpunkte
und ergänzen sich so, betont Wer-
ner Schell vom Selbsthilfenetzwerk
„Pro Pflege“ in Erfttal. Der Dozent
für Pflegerecht ist am Dienstag, 20.
Januar, zu diesem Thema in einer
Vortragsveranstaltung der Volks-
hochschule zu hören, die um 18 Uhr
im Romaneum an der Brückstraße
beginnt. Es werde ein Thema aufge-
griffen, so Schell, dem angesichts
der aktuellen Diskussionen um akti-
ve beziehungsweise assistierende
Sterbehilfe allergrößte Bedeutung
zukomme. Die Palliativbetreuung
dient der Verbesserung der Lebens-
qualität von Patienten und ihren Fa-
milien, die mit einer lebensbedroh-
lichen Erkrankung konfrontiert
sind. Die Strukturen der Versorgung
und Betreuung schwerkranker und
sterbender Menschen sind oft nicht
ausreichend bekannt, sagt Schell.
Am Mittwoch, 28. Januar, greift die
Arbeitsgemeinschaft „altersgerech-
te Quartiershilfen“ das Thema im
Bürgerhaus Erfttal an der Bedbur-
ger Straße auf. Von 14.30 bis 16.30
Uhr soll dort auf der Grundlage von
Filmeinspielungen über die Beglei-
tung von schwerstkranken Men-
schen und ihrer Familien in der
schwierigen Endphase eines Lebens
und die Arbeit der ambulanten Hos-
pizdienste zu informieren. Referen-
tin ist Birgit Lotz vom ambulanten
Hospizdienst der Neusser Augusti-
nerinnen „cor unum“.

Babys stellen das Leben eines Paares
auf den Kopf. FOTO: DPA

Abbruch und Neubau im
Römerpark laufen parallel
NORDSTADT (susa) „Wir sind absolut
im Zeitplan“, vermeldet Manfred
Reichholf, Geschäftsführer von RMI
Immobilien, zum Verlauf der Um-
bauarbeiten am Einkaufszentrum
Römerstraße. Spätestens im dritten
Quartal 2016 soll die komplette,
rund 20 Millionen Euro teure Maß-
nahme abgeschlossen sein. Da die
Umgestaltung in zwei Bauabschnit-
ten erfolgt, rechnet Reichholf mit
der Neueröffnung des Lebensmit-
tel-Vollsortimenters Kaufland sogar
schon für Herbst dieses Jahres.
Dann wird auch der Adler-Mode-
markt, der seinen Verkauf während
des gesamten Umbaus in einem be-
nachbarten Ladenlokal fortsetzt, an
den alten Stammplatz zurückkeh-
ren.

Bauschuttberge am früheren
Standort der Tankstelle und vor
dem Ladenzentrum geben Zeugnis
von den Abbrucharbeiten, die seit
November laufen und sich voraus-
sichtlich bis Februar hinziehen wer-
den. Parallel dazu wird bereits im
ersten Bauabschnitt mit dem Wie-
deraufbau begonnen. „Derzeit wer-
den alle Läden entkernt bis auf die
Fundamente und Stahlelemente“,
erklärt Reichholfs Bruder Christian,
der für das Baumanagement zu-
ständig ist, „dann wird in einzelnen
Abschnitten die 15 000 Quadratme-
ter große Dachfläche erneuert.“ An-

Stellt den Umbauzeitplan vor: Chris-
tian Reichholf. ARCHIVFOTO: WOI

schließend kann es an den Innen-
ausbau gehen. Für den sind noch
nicht alle Gewerke vergeben. „Sehr
gerne würden wir auch Betriebe aus
der Region einbinden und etwa mit
Boden-, Elektro- oder Malerarbei-
ten beauftragen“, versichert Chris-
tian Reichholf.

Nach Fertigstellung des ersten
Bauabschnitts wird ab Spätherbst
mit dem Abriss im zweiten Bauab-
schnitt begonnen und das übrige
Ladenzentrum saniert. Die Pläne
sehen unter anderem eine Neuge-
staltung des Haupteingangs und der
Westfassade mit Metallelementen,
Farbverläufen und großzügigen
Glasflächen vor. Dank eines fünf
Meter breiten Dachüberstandes sol-
len Kunden künftig auch bei Regen-
wetter trockenen Fußes von einem
Ladenlokal ins nächste wechseln
können.
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Fast ein halbes Jahr war das Kongresshotel am Rosengarten Baustelle,
jetzt präsentiert es sich völlig neu. 300 Gäste feierten das Ergebnis.

VON STEFAN REINELT

NEUSS Mit Prominenz auf der Bühne
und in der Küche hat das Dorint-
Kongresshotel am Rosengarten den
Abschluss seiner umfangreichen
Renovierungsarbeiten gefeiert. 2,5
Millionen Euro waren dazu in den
vergangenen sechs Monaten inves-
tiert worden.

(Fernseh)-Moderator Ingolf Lück
eröffnete den Abend mit einem klei-
nen Comedy-Auftritt,
während „hinter den
Kulissen“ Zwei-Sterne-
Koch Johannes King von
der Insel Sylt zusam-
men mit weiteren Kolle-
gen aus Dorint-Hotels
in ganz Deutschland die
Versorgung des leibli-
chen Wohls der rund
300 Gäste vorbereitete.
Labskaus und Bouillabaisse sollte es
genauso geben wie Schweinebauch
und „Nüsser Kappeswoosch“. Das
freute auch den hiesigen Karnevals-
prinzen Rolf Büschgens und Nove-
sia Jutta Stüsgen, die dem Vier-Ster-
ne-Haus, aktuell ihre Hofburg im
Karneval, einen Besuch abstatteten.

Direktor Emre Sinanoglu bemüh-
te sich, im Foyer möglichst viele
Gäste persönlich zu begrüßen. Dort
bekamen sie auch direkt den ersten
Eindruck vom Ergebnis der Reno-
vierungs- und Umbaumaßnahmen.

„Überall wird einem ein Wow-Effekt
geboten“, sagte der 36 Jahre alte
Hausherr. Er ist mehr als zufrieden
und erleichtert darüber, wie sich
Gäste und Mitarbeiter mit den bei
laufendem Betrieb stattfindenden
Arbeiten arrangiert haben.

Alle 209 Zimmer wurden reno-
viert, 20 von ihnen speziell allergie-
freundlich eingerichtet. Die 18 Kon-
ferenzräume erhielten neue Tech-
nik, Rezeption und Lobby wurden

umgestaltet, der Well-
ness- und Fitnessbe-
reich ausgebaut. Die Bar
„Portus“ ist neu einge-
richtet worden. Das Res-
taurant erhielt unter
dem Namen „Le Bistrot
99“ ein neues Konzept.
Hingucker ist dort der li-
lafarbene Kronleuchter,
unter dem an kleinen Bi-

strotischen deutsche und französi-
sche Küche genossen werden kann.
Eine Vernissage zeitgenössische
Kunst mit Werken unter anderem
von Cocco Santamuerte und Ro-
main Burgy passte sich bei der „Re-
freshment-Party“ in das Erschei-
nungsbild des Hotels ein.

Hinter dem Hotel in der Stadthal-
le steht die Neue Dorint GmbH als
betreiber. Sie hat das Kongresshotel,
das 1997 unter diesem Markena-
men an der Stadthalle eröffnet wor-
den war, vor zwei Jahren – da fir-

mierte es als Novotel und gehörte
zur Accor-Gruppe – wieder über-
nommen. „Mit der Renovierung
wollen wir auch ein Zeichen setzen,
um wieder das Hotel am Platze in
Neuss zu werden, das es früher auch
schon war“, so Sinanoglu.

Entertainer Ingolf Lück wurde an
diesem Abend als neuer Marken-
botschafter der Hotelkette vorge-
stellt. Der 56-Jährige, bekannt aus
Fernsehsendungen wie „Formel 1“
und „Die Wochenshow“, verbringt
nach eigener Aussage mehr als 100
Tage im Jahr in Hotels. Dorint-Ge-
schäftsführer Olaf Mertens setzt auf
Sympathie und Glaubwürdigkeit
seines prominenten Werbegesichts.

Hoteldirektor Emre Sinanoglu (r.) stellte mit dem neuen Dorint-Werbebotschafter
Ingolf Lück das umgestaltete Hotel am Rosengarten vor. NGZ-FOTO: A. WOITSCHÜTZKE

Neues Dorint wirbt mit
Moderator Ingolf Lück

„Es ist toll ge-
worden. Über-
all wird einem

ein Wow-Ef-
fekt geboten“

Emre Sinanoglu
Hoteldirektor

TOP KLICKS
1 Neusser Boss undercover
bei den Johannitern

2 MaximeNoise rappt ge-
gen Hass und Gewalt

3 Der Kreis fördert Fort-
schritt in Kolumbien

4 Höffner und Zalando trei-
ben Arbeitsmarkt an

Diese Artikel wurden gestern auf
www.ngz-online.de/neuss am häufigsten
gelesen.

Mit Nüssern in den Sitzungskarneval

NORDSTADT (vest) „Nüsser för Nüs-
ser“ – dieser von der Neusser Karne-
valsgesellschaft Blau-Rot-Gold ins
Leben gerufene Slogan ist ebenso
zum Begriff eines sehens- und hö-
renswerten Abends mit vielen Hö-
hepunkten wie auch zum hochkarä-
tigen Einstieg in den Sitzungskarne-
val geworden. Das war nicht anders
bei der 16. Auflage im Thomas-Mo-
rus-Haus. Das vom Künstlerstamm-
tisch „Kappesköpp“ gestaltete Pro-
gramm bot Humor, Musik, alte
„Haudegen“ und junge Talente des
Neusser Karnevals in gelungener
Mischung.

Und so fiel es Sitzungspräsident
Rainer Franzen auch leicht, nach
dem „Start des Schönsten, was wir
haben“ – der Tanzgarde – gemein-
sam mit seinem Vize Marc Siebert
ein Programm zu moderieren, das
beim Publikum so gut ankam, dass
sich auch das Neusser Prinzenpaar
Rolf III. und Venetia Jutta I. bis zum
Schluss amüsierte. Einen Höhe-
punkt gab es gleich zu Beginn: Mar-
kus Titschnegg alias „DJ Titschy“
alias „Nüsser Jung“ präsentierte das
Mottolied der Session „Zwischen
Hafen und Quirin...“ sowie zwei
weitere selbst geschriebene, auf
Neuss geprägte und aufwendig pro-
duzierte Karnevalssongs, die sicher
bald ganz oben auf der Neusser Hit-
liste stehen werden.

Die Traditionssitzung „Nüsser för Nüsser“ bot eine gelungene Mischung.

Wieder einmal wusste das Duo
S&Z mit Jürgen Schmitz (Hoppeditz
der Stadt Neuss) und Werner Zok
(Baas der Kappesköpp) mit ihren
Zwiegesprächen voller Sprachwitz
die Besucher zu begeistern. Feurig
wurde es bei der Band „Röbedeu-
ker“, die aufgrund ihrer langen Er-
fahrung als Partyband „Soundcon-
voy“ ihr Publikum schnell in Stim-
mung zu bringen wissen. Eine rhei-
nische Type in bayrischer Tracht –
der Flachlandtiroler. Mit seinen zu-
weilen gepfefferten Witzen sorgte er
beim närrischen Publikum für die
ein oder anderen Lachtränen. Nicht
fehlen durfte auch Thilly Meesters

alias „Ne Kistedüvel“, die bereits fest
zum „Nüsser för Nüsser“-Pro-
gramm gehört. Ihre freche Art und
ihr besonderer Humor sorgen sind
begeisternd. Musikalisch wurde es,
als sich ein Freund der „Blau-Rot-
Goldenen“ präsentierte: Lutz Kniep
spielte mit seiner „Trööt“ auf. Aber
auch das „Duo Alles Paletti“ (Heiner
Jungebluth und Günther Starke) bot
eine gekonnte Mischung aus Zwie-
gespräch und Musik.

Tanzmariechen und stellvertre-
tende Geschäftsführerin der NKG,
Stefanie Jasper, zeigte sich begeis-
tert: „Die Stimmung ist sehr gut und
wie gewohnt familiär.“

Reiner Franzen (mit Matrosenhut) konnte als Sitzungspräsident eine Veranstal-
tung moderieren, bei der nur Nüsser auf die Bühne kamen. NGZ-FOTO: A. WOITSCHÜTZKE
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